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Nachhaltige Entwicklung der Kantone im Ver-
gleich: Zweite Erhebung 
 
2005 erhoben verschiedene Kantone und Städte erstmals eine Auswahl von 
Nachhaltigkeitsindikatoren. Diese dient als Grundlage für ein längerfristiges 
Monitoring aus Sicht der Nachhaltigen Entwicklung und einen Quervergleich. 
Nun liegen die Ergebnisse der zweiten Erhebung vor.  

Bund und Kantone sind gemäss Bundesverfassung verpflichtet, die Nachhaltige 
Entwicklung zu fördern. Ein wichtiges Hilfsmittel sind Indikatoren, mit denen die Lage 
beurteilt sowie die Veränderungen verfolgt werden können. Das Bundesamt für 
Raumentwicklung (ARE) entwickelte 2005 in Zusammenarbeit mit den Bundesämtern 
für Statistik (BFS), für Umwelt (BAFU) sowie für Gesundheit (BAG), acht Kantonen 
und vierzehn Städten im Rahmen der Arbeitsgruppe «Cercle Indicateurs» eine ge-
meinsame Auswahl von so genannten «Kernindikatoren der Nachhaltigen Entwick-
lung». Die Ergebnisse der Erhebungen des «Cercle Indicateurs» ermöglichen, den 
Stand der Nachhaltigen Entwicklung individuell im Quer- sowie im Zeitvergleich zu 
messen. 

Mit den neuen Teilnehmern Basel-Stadt, St. Gallen, Tessin und Thurgau führt nun 
bereits fast die Hälfte der Kantone eine regelmässige Bestandesaufnahme von 31 
Nachhaltigkeitsbereichen durch. Grundsätzlich werden die Daten alle vier Jahre ak-
tualisiert. Die teilnehmenden Kantone (AG, BE, BL, BS, GE, GR, SG, SO, TG, TI, 
VD, ZH) entschlossen sich jedoch, die Erhebung bereits 2007, also schon nach zwei 
Jahren, zu erneuern. Das Indikatorenset aus dem Jahr 2005 wurde in der Zwischen-
zeit weiterentwickelt.  

Die Resultate der Erhebung lassen sich an individuellen Stärken-/Schwächen-
Profilen der Kantone ablesen. Der aggregierte Quervergleich wurde - wie bei der ers-
ten Erhebung vor zwei Jahren - aufgrund des partnerschaftlichen Vorgehens auf 
freiwilliger Basis durchgeführt. Der Quervergleich zeigt, dass der neu teilnehmende 
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Kanton Basel-Stadt über alles gesehen den Benchmark setzt, gefolgt vom Kanton 
Basel-Landschaft und vom Kanton Bern. 

Das Aufzeigen von Stärken und Schwächen soll den Kantonen zur Lagebeurteilung 
aus Sicht der Nachhaltigen Entwicklung dienen. Die Wertung der Stärken und 
Schwächen weist auf möglichen Handlungsbedarf hin. Die Ergebnisse können das 
Vorhandensein oder Fehlen einer aktiven Politik der Nachhaltigen Entwicklung wi-
derspiegeln. Es schlagen sich aber auch schwer beeinflussbare strukturelle Merkma-
le nieder, wie beispielsweise die geografische Lage. 

Der «Cercle Indicateurs» konzentrierte sich auf die Erarbeitung und Berechnung der 
Indikatoren. Es ist nun die Aufgabe der Kantone, die Resultate zu analysieren und 
ihre individuellen Stärken und Schwächen vertieft zu ergründen, Verbesserungspo-
tenziale zu identifizieren sowie gegebenenfalls Massnahmen zu ergreifen. Die nächs-
te Erhebung wird 2009 stattfinden und diesmal, neben den Kantonen, auch die Städ-
te des  «Cercle Indicateurs» umfassen.  

   

Auskünfte:  
Daniel Wachter, Sektionschef Nachhaltige Entwicklung, Bundesamt für Raument-
wicklung (ARE), Tel. 031 324 14 50, E-Mail: daniel.wachter@are.admin.ch 
 
Rudolf Menzi, Information, Bundesamt für Raumentwicklung (ARE), Tel. 031/322 40 
55, E-Mail: rudolf.menzi@are.admin.ch. 
 
Ergänzende Informationen auf www.are.admin.ch 

Beilagen:   
- Benchmarking (aggregiert auf drei und eine Dimension) 
- Übersicht über Zielbereiche und Kernindikatoren 
 
 



Cercle Indicateurs: Erhebung 2005  
 
 
Quervergleich über alle Nachhaltigkeitsdimensionen 

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

AG BE BL BS GR SO TG ZH

N
ut

zw
er

t/v
al

ue
r u

til
e

 
 
 
Quervergleich über die einzelnen Nachhaltigkeitsdimensionen 
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Umwelt/Environnement Wirtschaft/Économie Gesellschaft/Société  



Übersicht über die Zielbereiche und Kernindikatoren – Cercle Indicateurs Erhebung 2005 

Zielbereich Kernindikator Kantone Kernindikator Städte 
Umwelt   

U1: Biodiversität Brutvogel-Index Kanton Brutvogel-Index Stadt 
U2: Natur und Landschaft Fläche wertvoller Naturräume Fläche wertvoller Naturräume 
U3: Energiequalität Erneuerbare Energien inkl. Abwärme (Platzhalter) Erneuerbare Energien inkl. Abwärme (Platzhalter) 
U4: Energieverbrauch Gesamtenergieverbrauch Stromverbrauch 
U5: Klima CO2-Emissionen CO2-Emissionen 
U6: Rohstoffverbrauch  Kernindikator 1: Abfallmenge Kernindikator 1: Abfallmenge 
 Kernindikator 2: Separatsammelquote Kernindikator 2: Separatsammelquote 
U7: Wasserhaushalt Wasserabfluss via ARA Wasserabfluss via ARA 
U8: Wasserqualität Nitrat im Grundwasser Ablauffracht nach ARA 
U9: Bodenverbrauch Überbaute Fläche Überbaute Fläche 
U10: Bodenqualität Schwermetallbelastung des Bodens (Platzhalter) Kein Indikator 
U 11: Luftqualität Langzeit-Belastungs-Index PM10-Immissionen 
Wirtschaft   
W1: Einkommen Volkseinkommen pro Einwohner Steuerbares Einkommen natürlicher Personen 
W2: Lebenskosten Mietpreisniveau Mietpreisniveau 
W3: Arbeitsmarkt Arbeitslosenquote Arbeitslosenquote 
W4: Investitionen Umbau- und Unterhaltsarbeiten Umbau- und Unterhaltsarbeiten 
W5: Kostenwahrheit Kein Indikator Kostendeckungsgrad der kommunalen Betriebe 
W6: Ressourceneffizienz Kein Indikator Kein Indikator 
W7: Innovationen Beschäftigte in innovativen Branchen Beschäftigte in innovativen Branchen 
W8: Wirtschaftsstruktur Beschäftigte in wertschöpfungsstarken Branchen Beschäftigte in wertschöpfungsstarken Branchen 
W9: Know-how Qualifikationsniveau Qualifikationsniveau 
W10: Öffentlicher Haushalt Gesundheit der Kantonsfinanzen Gesundheit der Gemeindefinanzen 
W11: Steuern Index der Steuerbelastung Steuerbelastung der natürlichen Personen 
W12: Produktion Kein Indikator Unternehmen mit ISO 14001 Zertifikat 

Gesellschaft   
G1: Lärm-/Wohnqualität Belastung durch Industrie- und Verkehrslärm Verkehrsberuhigte Zonen 
G2: Mobilität Zugang zum System ÖV Zugang zum System ÖV 
G3: Gesundheit Potenziell verlorene Lebensjahre Potenziell verlorene Lebensjahre 
G4: Sicherheit  Kernindikator 1: Strassenverkehrsunfälle mit Personenschäden Kernindikator 1: Strassenverkehrsunfälle mit Personenschäden 
 Kernindikator 2: Gewaltdelikte Kernindikator 2: Strafanzeigen 
G5: Einkommens- / Vermögensverteilung Steuerpflichtige mit niedrigem Einkommen Gini-Koeffizient der Einkommensverteilung 
G6: Partizipation Stimm- und Wahlbeteiligung Stimm- und Wahlbeteiligung 
G7: Kultur und Freizeit Kultur- und Freizeitausgaben Kultur- und Freizeitausgaben 
G8: Bildung Abgeschlossene Ausbildungen auf der Sekundarstufe II (Platzhalter) Gerissener Bildungsfaden 
G9: Soziale Unterstützung BezügerInnen von Sozialhilfeleistungen  BezügerInnen von Sozialhilfeleistungen 
G10: Integration Einbürgerungen von AusländerInnen Einbürgerungen von AusländerInnen 
G11: Chancengleichheit Frauen in Kaderpositionen Anzahl Kinderbetreuungsplätze 
G12: Überregionale Solidarität Hilfsaktionen Hilfsaktionen 
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